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Abbildung 23: Mittelwerte und Standardabweichungen der Parameter in Graz / Mai 2001

Abbildung 24: Mittelwerte und Standardabweichungen der Parameter in Linz / Mai 2001
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Abbildung 25: Mittelwerte und Standardabweichungen der Parameter in Graz / Juni 2001

Abbildung 26: Mittelwerte und Standardabweichungen der Parameter in Linz / Juni 2001
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Abbildung 27: Mittelwerte und Standardabweichungen der Parameter in Graz / Juli 2001

Abbildung 28: Mittelwerte und Standardabweichungen der Parameter in Linz / Juli 2001

Linz - Juli 2001

0
5

10
15
20
25
30
35
40
45

NAP
ACY

ACE
FLU PHE

ANT
FLA PYR

BNT
CCP

BAA
CHR

BBF
BKF

BEP
BAP

IN
D

DBA
BPE

COR

ng
/N

m
3

Graz - Juli 2001

0
5

10
15
20
25
30
35
40
45

NAP
ACY

ACE
FLU PHE

ANT
FLA PYR

BNT
CCP

BAA
CHR

BBF
BKF

BEP
BAP

IN
D

DBA
BPE

COR

ng
/N

m
3



26 PAH in der Luft – Messungen in Graz und Linz 2001

BE-219 (2002) Umweltbundesamt/Federal Environment Agency - Austria

Abbildung 29: Mittelwerte und Standardabweichungen der Parameter in Graz / August 2001

Abbildung 30: Mittelwerte und Standardabweichungen der Parameter in Linz / August 2001
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Abbildung 31: Mittelwerte und Standardabweichungen der Parameter in Graz / September 20001

Abbildung 32: Mittelwerte und Standardabweichungen der Parameter in Linz / September 2001
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5.2 Darstellung der Messergebnisse nach Parametern

In dieser Darstellungsform wurden die einzelnen Parameter über den gesamten
Messzeitraum Oktober 2000 bis September 2001 für die beiden Messstellen Graz
und Linz dargestellt. Um die Streubereiche graphisch darzustellen, wurden die
Ergebnisse als Monatsmittelwert unter Einbeziehung der Standardabweichungen in
die Abbildungen eingetragen. 
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Abbildung 33: Mittelwerte und Standardabweichungen von NAP  im Messzeitraum in Graz und Linz

Abbildung 34: Mittelwerte und Standardabweichungen von ACY  im Messzeitraum in Graz und Linz 

Abbildung 35: Mittelwerte und Standardabweichungen von ACE  im Messzeitraum in Graz und Linz
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Abbildung 36: Mittelwerte und Standardabweichungen von FLU  im Messzeitraum in Graz und Linz 

Abbildung 37: Mittelwerte und Standardabweichungen von PHE  im Messzeitraum in Graz und Linz 

Abbildung 38: Mittelwerte und Standardabweichungen von ANT  im Messzeitraum in Graz und Linz
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Abbildung 39: Mittelwerte und Standardabweichungen von FLA  im Messzeitraum in Graz und Linz

Abbildung 40: Mittelwerte und Standardabweichungen von BNT  im Messzeitraum in Graz und Linz 

Abbildung 41: Mittelwerte und Standardabweichungen von CCP  im Messzeitraum in Graz und Linz 
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Abbildung 42: Mittelwerte und Standardabweichungen von BAA  im Messzeitraum in Graz und Linz

Abbildung 43: Mittelwerte und Standardabweichungen von CHR  im Messzeitraum in Graz und Linz

Abbildung 44: Mittelwerte und Standardabweichungen von BBF  im Messzeitraum in Graz und Linz 
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Abbildung 45: Mittelwerte und Standardabweichungen von BKF  im Messzeitraum in Graz und Linz 

Abbildung 46: Mittelwerte und Standardabweichungen von BEP  im Messzeitraum in Graz und Linz 

Abbildung 47: Mittelwerte und Standardabweichungen von BAP  im Messzeitraum in Graz und Linz 
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Abbildung 48: Mittelwerte und Standardabweichungen von IND  im Messzeitraum in Graz und Linz 

Abbildung 49: Mittelwerte und Standardabweichungen von DBA  im Messzeitraum in Graz und Linz 

Abbildung 50: Mittelwerte und Standardabweichungen von BPE  im Messzeitraum in Graz und Linz 
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Abbildung 51: Mittelwerte und Standardabweichungen von COR im Messzeitraum in Graz und Linz

In Abbildung 33 bis Abbildung 51 zeigt sich, dass - mit drei Ausnahmen ACE, FLU
und BNT - die untersuchten Parameter während der Herbst- und Wintermonate
Oktober bis März höhere Monatsmittelwert-Konzentrationen aufweisen, als während
des Rests des Jahres. In Einzelfällen ist diese Tendenz auch noch für September
und April zutreffend. Die absolut höchste Konzentration, die während dieser Studie
gemessen wurde, betrug 315 ng/Nm3 für NAP in Graz am 27. Dezember 2000.
Dieser Wert stellt jedoch eine Ausnahme dar, da nur rund ¼ des sonst üblichen
Luftvolumens beprobt wurde. Die Probenahme fand außerdem in den Abendstunden
statt, sodass fast ausschließlich Luft hoher Belastung (Hausbrand, Verkehrsspitze)
beprobt wurde und die weniger belastete Nachtluft und der nächste Tag fehlen. 
In Linz wurde als Maximalwert ebenfalls NAP mit 95 ng/Nm3 am 21. November 2000
bestimmt. Die höchsten Jahresmittelwerte wurden bei beiden Messstellen für PHE
(Graz: 34 ng/Nm3 und Linz: 27 ng/Nm3) ermittelt. Siehe auch Kapitel 6 Berechnung
von Jahresmittelwerten.
Über die Sommermonate Mai bis August wurden generell nur sehr geringe
Konzentrationen an PAH bestimmt. Die Unterschiede betrugen bis zu zwei
Größenordnungen und betreffen besonders PAH mit vier oder mehr Ringen.
Ausnahmen dazu stellen NAP, ACY und ANT dar, welche aus einer geringeren
Anzahl an Ringen aufgebaut sind und die selbe Tendenz zeigen. So wurde z.B. NAP
im Dezember und Juli mit 105 bzw. 3 ng/Nm3 analysiert, CCP im Dezember mit 5
ng/Nm3 und im Juli mit 0,05 ng/Nm3 bestimmt. Alle anderen Parameter wurden ohne
saisonale Schwankungen beobachtet. Dies kann auf die höheren Lufttemperaturen
zurückzuführen sein, die fotolytische und chemolytische Prozesse beschleunigen.
Niedrige Temperaturen und hohe Luftfeuchtigkeit während der Wintermonate sowie
die geringere Sonneneinstrahlung wurden von KAMENS et al. (1986) für den
verminderten Abbau von PAH verantwortlich gemacht. Kamens schlug außerdem
vor, den PAH Abbau in direkte Proportion zur absorbierten Lichtenergie
(Sonnenintensität) zu setzen, weshalb im Sommer geringere PAH Konzentrationen
ermittelt werden. Unterschiedliche Wettereinflüsse wie Wind und Smog – vor allem
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während der Wintermonate – wirken sich natürlich ebenfalls auf das Messergebnis
aus.
Es wurde deshalb versucht, anhand der Aufzeichnungen der Probenehmer
Aufschluss zu erhalten, ob an Tagen mit Inversionswetterlagen erhöhte Messwerte
an PAHs zu beobachten waren. Da die Aufzeichnungen für solche Auswertungen
unzureichend sind (Angaben nur bei Filter Ein- bzw. Ausbau), konnte kein
gesicherter Trend ermittelt werden. An Tagen mit Hochnebel wurden allerdings die
höchsten Messwerte bestimmt (Graz am 27., 3., 15.12; 2.,20.1.;  Linz am 3., 9.12
und 21., 27.1.). 
ROCHA et al. (1999) untersuchten partikelgebundene PAH in Porto (Portugal) und
Wien für die Dauer eines Jahres. Die Summe der 16 EPA PAH betrug zwischen
2 und 113 ng/m3 für Wien und 1 bis 75 ng/m3 für Porto. Außerdem konnte in Wien ein
ausgeprägter saisonaler Effekt beobachtet werden. FERNANDEZ et al. (2002)
untersuchten in einigen Hintergrundmessstellen in Europa Konzentrationen und
Verteilung von PAHs zwischen Gasphase und Partikeln. Eine Messstelle aus dieser
Untersuchung befand sich am Gossenköllesee (2.413 msl) in den nördlichen
Stubaier Alpen. Die Messwerte für die Summe von 20 PAH aus der Gasphase betrug
typischerweise 2,7 bis 3,7 ng/m3, wobei auch hier die höchsten Messwerte im Winter
ermittelt wurden. Die Autoren zeigen, dass in der Gasphase rund 10 mal höhere
Konzentrationen an PAH zu finden waren, als partikulär gebunden. Außerdem wurde
an den drei untersuchten Messstellen beobachtet, dass saisonale Unterschiede
besser an partikulär gebundenen PAH zu beobachten sind, während geographische
Unterschiede besser in der Gasphase zu erkennen sind.
In der vorliegenden Studie wurde (wie auch in der Pilotstudie in Wien) BNT als
Tracer für Emissionen aus schwefelhältigen Feuerungsmitteln, und CCP und COR
als Tracer für verkehrsbedingte Emissionen untersucht (UMWELTBUNDESAMT,
1999a; GANS et al., 1999). CCP wies höhere Messwerte auf (im Jahresmittel
1,38 bzw. 0,45 ng/Nm3 für Graz und Linz), als die beiden anderen Tracer
BNT (0,15 bzw. 0,27 ng/Nm3) und COR (0,85 bzw. 0,47 ng/Nm3). Besonders BNT
wurde in Bereichen nahe der analytischen Bestimmungsgrenze ermittelt. Die
Anwesenheit dieses heterocyclischen PAH deutet jedoch darauf hin, dass
schwefelhältige Feuerungsmittel wie Heizöl (Hausbrand, Heizwerke) aber auch
Dieselöl (Verkehr) einen Beitrag zur Immission leisten. Da die Schwefelanteile in
Mineralölprodukten in den letzten Jahren stark reduziert wurden, wurden die
niedrigen BNT Messwerte erhalten. Der Einfluss des Verkehrs ist jedenfalls deutlich
messbar. Ein ähnlicher Befund wurde auch in der Pilotstudie in Wien
(UMWELTBUNDESAMT, 2000) erhalten. 
Die BNT Messwerte in Linz sind die einzigen PAH Messwerte in dieser
Untersuchung, die systematisch höhere Ergebnisse in Linz als in Graz erbrachten.
Die in der nahen Umgebung der Messstelle befindliche Kokerei könnte diesen
Befund erklären.
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6 BERECHNUNG VON JAHRESMITTELWERTEN

Für jeden Parameter wurde anhand der Monatsmittelwerte ein Jahresmittelwert
berechnet. Da es zu jahreszeitlichen Schwankungen kommt, und da die Emission
von PAH zu den einzelnen Jahreszeiten unterschiedlich ist, wurde keine Angabe zu
den Standardabweichungen gemacht. Als Berechnungszeitraum wurde der
Messzeitraum Oktober 2000 bis September 2001 herangezogen.

Jahresmittelwert (Okt. 2000 bis Sept. 2001)
[ng/Nm3]Parameter Kürzel

Graz Linz
Naphthalin NAP 30 21
Acenaphthylen ACY 25 9,9
Acenaphthen ACE 9,8 10
Fluoren FLU 12 13
Phenanthren PHE 34 27
Anthracen ANT 3,7 2,6
Fluoranthen FLA 11 11
Pyren PYR 6,7 5,4
Benzo(b)naphthothiophen BNT 0,15 0,27
Cyclopentapyren CCP 1,4 0,45
Benzo(a)anthracen BAA 2,3 1,1
Chrysen CHR 2,8 1,7
Benzo(b)fluoranthen BBF 2,2 1,7
Benzo(k)fluoranthen BKF 1,2 0,75
Benzo(e)pyren BEP 1,6 1,1
Benzo(a)pyren BAP 2,3 1,2
Indeno(1,2,3-c,d)pyren IND 1,8 1,1
Dibenzo(a,h)anthracen DBA 0,17 0,12
Benzo(g,h,i)perylen BPE 2,0 1,2
Coronen COR 0,85 0,47

Tabelle 1: Jahresmittelwerte der Messstellen Graz und Linz

Diese Daten sind in den folgenden Abbildung 52 und Abbildung 53 dargestellt. Zum
Vergleich wurden die Ergebnisse der bereits zitierten Pilotstudie in Wien ebenfalls
dargestellt (Abbildung 54). 
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Abbildung 52: Jahresmittelwerte der einzelnen Parameter in Graz

Abbildung 53: Jahresmittelwerte der einzelnen Parameter in Linz

Abbildung 54: Jahresmittelwerte der einzelnen Parameter der Pilotstudie in Wien (Quelle:
UMWELTBUNDESAMT, 2000)
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Jahresmittelwerte Wien (Quelle: UBA 2000)
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Die höchsten Jahresmittelwerte wurden sowohl für Linz und Graz wie auch in der
Pilotstudie in Wien für PHE gemessen. Die Jahresmittelwerte betrugen in Graz 34
ng/Nm3, in Linz 27 ng/Nm3 und in Wien 26 ng/Nm3. In allen drei Städten wurde
Naphthalin mit den zweit höchsten Konzentrationen gemessen (Graz: 30 ng/Nm3,
Linz: 21 ng/Nm3, Wien: 23 ng/Nm3). Wie aus Abbildung 52 bis Abbildung 54
ersichtlich, sind die Muster der drei Städte sehr ähnlich. In Graz fällt auf, dass ACY
deutlich höher liegt, als in den beiden anderen Städten, in Wien fällt hingegen der
Jahresmittelwert von ACE geringer aus, als bei den beiden anderen Städten.
Interessant ist, dass FLA und PYR jeweils im ungefähren Verhältnis 3:2 auftreten, in
Wien jedoch nur die Hälfte des Jahresmittelwertes (ca. 5 ng/Nm3) der beiden
anderen Städte bestimmt wurde. Die restlichen PAH traten nur mehr in geringen
Konzentrationen auf. Graz weist aufgrund seiner orographischen Beckenlage häufig
Inversionswetterlagen auf, welche ungünstige Auswirkungen auf die Ausbreitung von
Schadstoffen haben (Smog, Hochnebel, etc.; siehe auch Kapitel 5.2).
Da PHE keine ausgeprägte saisonale Abhängigkeit zeigt, trägt NAP aufgrund der
höheren Messwerte während der Wintermonate deutlich mehr zum Jahresmittelwert
bei als PHE. Im Sommer ist der Beitrag von PHE zum Jahresmittelwert höher als
jener von NAP.
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7 BENZO(A)PYREN

In der Rahmenrichtlinie des Europäischen Rates 96/62/EG über die Beurteilung und
Kontrolle der Luftqualität ist festgelegt, dass die Kommission Vorschläge für die
Festlegung eines Grenzwertes zu erarbeiten und dem Rat vorzulegen hat. Außerdem
sollen in geeigneten Fällen Alarmschwellen erarbeitet werden. In der vierten
Tochterrichtlinie sollen dann Immissionsgrenzewerte für PAH festgelegt werden. 
Derzeit wird von der Europäischen Kommission eine Richtlinie zur Begrenzung von
Benzo(a)pyren vorbereitet, da dieses PAH in praktisch allen relevanten Studien
erhoben wurde und es – nach derzeitigen Erkenntnissen – für 50 % des
kanzerogenen Potenzials der PAH verantwortlich ist. Darüber hinaus scheint die
wissenschaftliche Basis ausreichend für die Festsetzung eines Grenzwertes. Dieser
wird nach den Vorschlägen der Europäischen Kommission bei 1 ng/Nm3

(Jahresmittelwert) liegen und soll ab 2010 einzuhalten sein (GANS, 2002). 

Abbildung 55: Jahresmittelwert Benzo(a)pyren der Messstellen Graz und Linz, sowie Wien (Pilotstudie
1999) 

JACOB und SEIDEL (2002) schlagen in einer aktuellen Arbeit vor, in Zukunft bei
Untersuchungen von Arbeitsplatz (Arbeitnehmerschutz) nicht mehr BAP alleine zu
vertrauen, sondern die Liste der EPA PAH dahingehend abzuwandeln, dass nur
noch karzinogene PAH untersucht werden. Die Autoren begründen diesen Vorschlag
damit, dass das krebserzeugende Potenzial von BAP am Gesamtpotenzial stark von
der Matrix abhängt. Eine Liste von 17 vorgeschlagenen Substanzen wird diskutiert
und erläutert.

In Deutschland existiert bereits ein Vorsorgewert für PAH in der Immission, welcher
mit 10 ng/Nm3 Benzo(a)pyren festgesetzt wurde (VDI-BERICHT 358). Der
Länderausschuss für Immissionsschutz (LÄNDERAUSSUSS FÜR
IMMISSIONSSCHUTZ, 1992) gibt für Benzo(a)pyren einen Richtwert von 1,3 nNg/m3

im Jahresmittel an.
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In Abbildung 55 ist ein Vergleich der Jahresmittelwerte von Benzo(a)pyren der
Messstellen Graz und Linz im Vergleich zur Pilotstudie in Wien dargestellt. Zusätzlich
zu den Jahresmittelwerten ist eine Markierung eingetragen, welche den geplanten
Grenzwert der Europäischen Kommission (1 ng/Nm3) symbolisiert. Es ist ersichtlich,
dass einzig das Jahresmittel von Wien unterhalb der 1 ng/Nm3 liegt (berechnetes
Mittel: 0,98 ng/Nm3). Linz liegt geringfügig über diesem angestrebten EU-Grenzwert
(1,15 ng/Nm3). Graz würde den EU-Grenzwert um mehr als das Doppelte
überschreiten (2,27 ng/Nm3).
In dieser Studie ist aus dem jahreszeitlichen Verlauf der BAP Immissionen zu
erkennen (siehe Abbildung 47), dass insbesondere die Wintermonate Oktober bis
März maßgeblich für die Belastung verantwortlich sind. Dies trifft prinzipiell für alle
untersuchten Parameter zu (Abbildung 33 bis Abbildung 51). Außerdem wurden in
Graz auch deutlich höhere Messwerte für BAP und die meisten anderen Parameter
erhalten, als dies in Linz der Fall war. Die maximalen BAP-Konzentrationen, die
während dieser Untersuchung gemessen wurden, betrugen in Graz 14 ng/Nm3

(27. Dezember 2000) und 5,7 ng/Nm3 in Linz am 9. Dezember 2000.
Ausgehend von dieser Berechnung müssten die Emissionen in Graz während der
Wintermonate deutlich reduziert werden, um den geplanten EU-Grenzwert einhalten
zu können. Eine Reduktion wäre ebenso in Linz notwendig.

Abbildung 56: Anteil von Benzo(a)pyren an der Summe der EPA-PAH

Der Anteil von BAP an der Summe der EPA-PAH im Jahresmittel ist in Abbildung 56
dargestellt. Demgemäß wurde die Summe der EPA-PAH in Graz mit 146 ng/Nm3

berechnet, in Linz betrug sie 108 ng/Nm3 und in Wien 88 ng/Nm3. Der Anteil von BAP
an dieser Summe betrug in Graz 1,6 %, in Linz und Wien jeweils 1,1 %. 
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ANHANG I - EINZELERGEBNISSE

Tabelle 2: Einzelergebnisse und Kenngrößen Graz Oktober 2000

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3
Leitsubstanz

 05.10.  10.10.  17.10.  22.10.  28.10. Min Max MW Med RSD
NAP 4,4 7,1 4,4 7,3 21 4,4 21 8,9 7,1 7,1
ACY 5,2 8,3 7,9 36 45 5,2 45 21 8,3 19
ACE 6,5 3,8 5,3 7,9 18 3,8 18 8,3 6,5 5,6
FLU 12 8,7 9,7 12 13 8,7 13 11 12 1,7
PHE 24 20 19 30 29 19 30 25 24 5,0
ANT 1,6 1,8 1,4 4,8 5,1 1,4 5,1 2,9 1,8 1,8
FLA 5,6 6,6 5,5 13 12,2 5,5 13 8,5 6,6 3,7
PYR 2,8 4,0 2,7 7,71 8,3 2,7 8,3 5,1 4,0 2,7
BNT 0,08 0,05 0,05 0,09 0,12 0,05 0,12 0,08 0,08 0,03
CCP 0,20 0,31 0,21 2,3 2,8 0,20 2,8 1,2 0,31 1,3
BAA 0,46 0,74 0,48 3,4 2,9 0,46 3,4 1,6 0,74 1,4
CHR 0,77 1,1 0,70 3,9 3,3 0,70 3,9 1,9 1,1 1,5
BBF 0,73 1,2 0,67 4,1 3,7 0,67 4,1 2,1 1,2 1,7
BKF 0,41 0,60 0,31 2,0 2,0 0,31 2,0 1,0 0,60 0,84
BEP 0,70 0,94 0,48 2,8 3,0 0,48 3,0 1,6 0,94 1,2
BAP 0,64 0,97 0,54 4,4 4,6 0,54 4,6 2,2 0,97 2,1
IND 0,75 1,1 0,51 3,4 3,6 0,51 3,6 1,9 1,1 1,5
DBA 0,06 0,09 0,05 0,29 0,28 0,05 0,29 0,16 0,09 0,12
BPE 0,89 1,2 0,65 3,7 4,0 0,65 4,0 2,1 1,2 1,6
COR 0,37 0,50 0,29 1,5 1,7 0,29 1,7 0,88 0,50 0,69
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Tabelle 3: Einzelergebnisse und Kenngrößen Graz November 2000

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz

03.11. 09.11. 15.11. 21.11. 27.11. Min Max MW Med RSD
NAP 14 35 33 24 110 14 110 42 33 36
ACY 11 77 34 80 52 11 80 51 52 29
ACE 6,1 11 9,7 14 15 6,1 15 11 11 3,4
FLU 10 12 10 12 18 10 18 12 12 3,1
PHE 33 47 38 72 51 33 72 48 47 15
ANT 2,0 7,8 4,6 12 6,8 2,0 12 6,6 6,8 3,7
FLA 8,7 16 10 23 17 8,7 23 15 16 5,8
PYR 5,5 11 7,8 13 14 5,5 14 10 11 3,7
BNT 0,04 0,15 0,08 0,15 0,27 0,04 0,27 0,14 0,15 0,08
CCP 0,22 4,1 2,0 4,8 2,2 0,22 4,8 2,7 2,2 1,8
BAA 0,72 4,5 1,8 6,6 3,9 0,72 6,6 3,5 3,9 2,3
CHR 1,2 4,8 2,2 7,2 4,8 1,2 7,2 4,0 4,8 2,4
BBF 1,2 4,5 2,2 6,0 3,9 1,2 6,0 3,6 3,9 1,9
BKF 0,57 2,2 1,2 3,4 1,9 0,57 3,4 1,8 1,9 1,1
BEP 0,90 3,3 1,6 4,9 2,7 0,90 4,9 2,7 2,7 1,6
BAP 0,69 5,5 2,6 8,2 3,6 0,69 8,2 4,1 3,6 2,9
IND 1,0 3,8 1,9 5,8 3,1 1,0 5,8 3,1 3,1 1,9
DBA 0,10 0,31 0,18 0,50 0,26 0,10 0,50 0,27 0,26 0,15
BPE 1,2 4,6 2,1 6,5 3,7 1,2 6,5 3,6 3,7 2,1
COR 0,51 2,2 0,92 3,0 1,9 0,51 3,0 1,7 1,9 0,99
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Tabelle 4: Einzelergebnisse und Kenngrößen Graz Dezember 2000

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3
Leitsubstanz

03.12. 09.12. 15.12. 21.12. 27.12. Min Max MW Med RSD
NAP 63 23 96 28 320 23 320 110 63 120
ACY 94 26 180 6,0 58 6,0 180 73 58 70
ACE 12 5,8 42 3,2 11 3,2 42 15 11 16
FLU 18 15 28 7,5 19 7,5 28 17 18 7,4
PHE 49 37 77 20 40 20 77 45 40 21
ANT 9,6 5,6 23 1,6 6,0 1,6 23 9,2 6,0 8,3
FLA 20 16 41 8,5 11 8,5 41 19 16 13
PYR 14 9,1 21 5,8 9,2 5,8 21 12 9,2 5,9
BNT 0,14 0,15 0,17 0,09 0,08 0,08 0,17 0,12 0,14 0,04
CCP 3,8 1,9 12 1,2 3,5 1,2 12 4,6 3,5 4,5
BAA 5,6 2,8 12 1,7 3,6 1,7 12 5,1 3,6 4,1
CHR 6,8 3,9 12 2,6 3,8 2,6 12 5,9 3,9 3,9
BBF 5,6 3,3 9,7 2,4 3,3 2,4 9,7 4,9 3,3 3,0
BKF 3,0 1,7 5,4 1,2 1,9 1,2 5,4 2,6 1,9 1,7
BEP 4,3 2,6 7,1 1,6 2,2 1,6 7,1 3,6 2,6 2,2
BAP 5,9 3,4 13 1,9 3,6 1,9 13 5,6 3,6 4,4
IND 4,8 3,0 9,1 2,0 2,9 2,0 9,1 4,4 3,0 2,9
DBA 0,46 0,32 0,86 0,18 0,28 0,18 0,86 0,42 0,32 0,26
BPE 5,1 3,1 10 2,0 3,1 2,0 10 4,7 3,1 3,4
COR 2,1 1,4 4,7 0,87 1,4 0,87 4,7 2,1 1,4 1,5
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Tabelle 5: Einzelergebnisse und Kenngrößen Graz Jänner 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 02.01. 08.01. 14.01. 20.01. 26.01. Min Max MW Med RSD
NAP 160 20 76 36 32 20 160 64 36 55
ACY 130 28 43 13 73 13 130 58 43 48
ACE 20 9,2 7,0 5,2 21 5,2 21 12 9,2 7,4
FLU 21 13 12 13 17 12 21 15 13 3,8
PHE 76 40 29 34 64 29 76 48 40 20
ANT 13 5,5 4,2 2,6 9,5 2,6 13 7,0 5,5 4,3
FLA 30 12 14 11 21 11 30 18 14 7,9
PYR 24 9,4 11 7,3 15 7,3 24 13 11 6,7
BNT 0,29 0,07 0,18 0,08 0,15 0,07 0,29 0,16 0,15 0,09
CCP 11 1,9 3,5 0,77 2,6 0,77 11 4,0 2,6 4,1
BAA 11 2,5 4,3 1,7 5,1 1,7 11 4,9 4,3 3,6
CHR 12 2,7 4,9 2,9 6,0 2,7 12 5,6 4,9 3,6
BBF 9,3 2,2 3,7 2,9 5,3 2,2 9,3 4,7 3,7 2,8
BKF 5,0 1,1 2,2 1,3 3,0 1,1 5,0 2,5 2,2 1,6
BEP 6,1 1,5 2,6 1,8 3,5 1,5 6,1 3,1 2,6 1,9
BAP 11 2,1 4,2 1,8 5,2 1,8 11 4,8 4,2 3,5
IND 7,6 1,9 3,2 2,1 4,5 1,9 7,6 3,9 3,2 2,3
DBA 0,67 0,15 0,30 0,18 0,36 0,15 0,67 0,33 0,30 0,21
BPE 8,2 2,4 3,6 2,1 4,9 2,1 8,2 4,2 3,6 2,5
COR 3,6 1,2 1,6 0,96 2,1 0,96 3,6 1,9 1,6 1,1
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Tabelle 6: Einzelergebnisse und Kenngrößen Graz Februar 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz

02.02. 08.02. 13.02. 19.02. 25.02. Min Max MW Med RSD
NAP 58 40 9,2 95 26 9,2 95 46 40 33
ACY 50 48 23 50 3,9 3,9 50 35 48 21
ACE 8,0 10 11 8,8 2,4 2,4 11 8,2 8,8 3,5
FLU 11 15 14 13 5,9 5,9 15 12 13 3,5
PHE 30 39 43 35 14 14 43 32 35 11
ANT 5,8 5,1 5,6 5,9 0,74 0,74 5,9 4,6 5,6 2,2
FLA 14 11 14 14 6,1 6,1 14 12 14 3,6
PYR 11 8,4 10 11 4,2 4,2 11 9,2 10 3,0
BNT 0,13 0,11 0,10 0,14 0,04 0,04 0,14 0,10 0,11 0,04
CCP 3,1 2,6 2,1 3,0 0,73 0,73 3,1 2,3 2,6 0,97
BAA 5,1 2,7 2,9 4,4 1,0 1,0 5,1 3,2 2,9 1,6
CHR 5,5 3,0 3,7 5,1 1,6 1,6 5,5 3,8 3,7 1,6
BBF 3,9 2,6 3,5 4,1 1,5 1,5 4,1 3,1 3,5 1,1
BKF 2,2 1,3 1,7 2,0 0,66 0,66 2,2 1,6 1,7 0,59
BEP 2,9 1,9 2,4 2,8 0,90 0,90 2,9 2,2 2,4 0,81
BAP 4,5 3,0 3,1 4,2 1,0 1,0 4,5 3,2 3,1 1,4
IND 2,9 2,0 2,5 2,9 0,93 0,93 2,9 2,3 2,5 0,84
DBA 0,25 0,15 0,18 0,21 0,07 0,07 0,25 0,17 0,18 0,07
BPE 3,5 2,6 3,0 3,5 1,0 1,0 3,5 2,7 3,0 1,0
COR 1,4 1,3 1,3 1,5 0,43 0,43 1,5 1,2 1,3 0,43
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Tabelle 7: Einzelergebnisse und Kenngrößen Graz März 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 03.03. 09.03. 15.03. 21.03. 27.03. Min Max MW Med RSD
NAP 33 36 11 23 29 11 36 26 29 10
ACY 36 55 26 27 5,8 5,8 55 30 27 18
ACE 8,3 15 8,7 6,7 12 6,7 15 10 8,7 3,4
FLU 13 14 12 13 17 12 17 14 13 2,0
PHE 51 56 40 53 75 40 75 55 53 13
ANT 5,2 5,6 3,9 8,7 13 3,9 13 7,2 5,6 3,5
FLA 14 13 9,8 33 81 9,8 81 30 14 30
PYR 9,3 8,5 6,9 18 30 6,9 30 15 9,3 9,8
BNT 0,08 0,07 0,07 1,2 3,3 0,07 3,3 0,94 0,08 1,4
CCP 0,89 2,6 0,90 1,4 0,57 0,57 2,6 1,3 0,90 0,79
BAA 2,0 2,5 1,6 6,1 24 1,6 24 7,2 2,5 9,5
CHR 2,7 3,0 2,1 7,9 30 2,1 30 9,1 3,0 12
BBF 2,4 2,9 1,9 5,5 16 1,9 16 5,7 2,9 5,8
BKF 1,2 1,5 0,99 2,8 9,8 0,99 9,8 3,3 1,5 3,7
BEP 1,9 2,2 1,5 4,1 12 1,5 12 4,3 2,2 4,3
BAP 2,0 3,3 1,9 4,9 14,2 1,9 14 5,3 3,3 5,1
IND 2,0 2,3 1,6 3,3 9,5 1,6 9,5 3,8 2,3 3,3
DBA 0,16 0,14 0,14 0,43 1,7 0,14 1,7 0,51 0,16 0,67
BPE 2,3 2,8 1,9 3,5 9,6 1,9 9,6 4,0 2,8 3,2
COR 0,96 1,2 0,84 1,0 2,1 0,84 2,1 1,2 1,0 0,51
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Tabelle 8: Einzelergebnisse und Kenngrößen Graz April 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 02.04. 08.04. 14.04. 20.04. 26.04. Min Max MW Med RSD
NAP 58 29 72 6,2 24 6,2 72 38 29 27
ACY 19 12 16 2,1 24 2,1 24 15 16 8,3
ACE 13 6,0 11 2,7 11 2,7 13 8,8 11 4,3
FLU 13 7,6 9,6 4,8 11 4,8 13 9,1 9,6 3,0
PHE 38 27 37 13 28 13 38 29 28 9,8
ANT 2,2 2,0 4,6 1,0 2,7 1,0 4,6 2,5 2,2 1,3
FLA 9,7 6,5 13 4,4 7,9 4,4 13 8,4 7,9 3,4
PYR 5,8 4,5 7,4 2,7 5,6 2,7 7,4 5,2 5,6 1,7
BNT 0,17 0,05 0,25 0,03 0,10 0,03 0,25 0,12 0,10 0,09
CCP 0,39 0,28 0,17 0,07 0,36 0,07 0,39 0,25 0,28 0,14
BAA 1,3 0,66 3,2 0,28 1,1 0,28 3,2 1,3 1,1 1,1
CHR 2,1 1,1 5,2 0,56 1,8 0,56 5,2 2,1 1,8 1,8
BBF 1,6 0,74 2,5 0,46 1,4 0,46 2,5 1,3 1,4 0,79
BKF 0,81 0,40 1,0 0,19 0,72 0,19 1,0 0,63 0,72 0,34
BEP 1,1 0,55 1,7 0,28 0,96 0,28 1,7 0,91 0,96 0,53
BAP 1,3 0,57 1,7 0,24 1,2 0,24 1,7 1,0 1,2 0,59
IND 1,0 0,52 1,2 0,26 0,95 0,26 1,2 0,78 0,95 0,38
DBA 0,09 0,04 0,12 0,02 0,06 0,02 0,12 0,06 0,06 0,04
BPE 1,3 0,72 1,3 0,35 1,3 0,35 1,3 1,0 1,3 0,46
COR 0,55 0,31 0,42 0,18 0,60 0,18 0,60 0,41 0,42 0,17
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Tabelle 9: Einzelergebnisse und Kenngrößen Graz Mai 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 02.05. 08.05. 14.05. 20.05. 26.05. Min Max MW Med RSD
NAP 5,4 6,9 12 14 5,8 5,4 14 8,7 6,9 3,8
ACY 0,68 3,9 3,3 3,7 0,70 0,68 3,9 2,5 3,3 1,6
ACE 3,0 5,7 6,2 11 15 3,0 15 8,2 6,2 4,8
FLU 16 10 8,0 10 13 8,0 16 12 10 3,2
PHE 34 26 17 21 23 17 34 24 23 6,5
ANT 1,4 1,6 0,63 0,64 0,48 0,48 1,6 1,0 0,64 0,51
FLA 8,3 6,4 3,3 3,5 3,5 3,3 8,3 5,0 3,5 2,3
PYR 4,4 3,4 1,8 1,6 1,3 1,3 4,4 2,5 1,8 1,3
BNT 0,08 0,05 0,04 0,05 0,02 0,02 0,08 0,05 0,05 0,02
CCP 0,06 0,03 0,05 0,05 0,04 0,03 0,06 0,05 0,05 0,01
BAA 0,55 0,20 0,17 0,14 0,08 0,08 0,55 0,23 0,17 0,18
CHR 0,97 0,42 0,38 0,31 0,21 0,21 0,97 0,46 0,38 0,29
BBF 0,78 0,31 0,26 0,23 0,21 0,21 0,78 0,36 0,26 0,24
BKF 0,35 0,15 0,16 0,12 0,10 0,10 0,35 0,18 0,15 0,10
BEP 0,53 0,23 0,23 0,18 0,14 0,14 0,53 0,26 0,23 0,15
BAP 0,53 0,19 0,22 0,17 0,13 0,13 0,53 0,25 0,19 0,16
IND 0,42 0,20 0,21 0,16 0,13 0,13 0,42 0,22 0,20 0,11
DBA 0,04 0,01 0,02 0,01 0,01 0,01 0,04 0,02 0,01 0,01
BPE 0,57 0,30 0,27 0,23 0,16 0,16 0,57 0,31 0,27 0,16
COR 0,23 0,14 0,12 0,12 0,07 0,07 0,23 0,13 0,12 0,06
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Tabelle 10: Einzelergebnisse und Kenngrößen Graz Juni2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 02.06. 07.06. 13.06. 19.06. 25.06. Min Max MW Med RSD
NAP 2,0 5,8 1,7 2,4 1,4 1,4 5,8 2,7 2,0 1,8
ACY 0,26 2,8 0,36 0,32 0,10 0,10 2,8 0,77 0,32 1,1
ACE 3,2 9,3 4,7 3,1 1,2 1,2 9,3 4,3 3,2 3,1
FLU 5,9 11 7,6 5,6 14 5,6 14 8,8 7,6 3,6
PHE 12 25 15 12 28 12 28 18 15 7,2
ANT 0,25 0,97 0,35 0,45 0,63 0,25 0,97 0,53 0,45 0,28
FLA 1,7 4,2 2,5 2,1 3,6 1,7 4,2 2,8 2,5 1,0
PYR 0,72 2,8 1,1 1,0 1,4 0,72 2,8 1,4 1,1 0,79
BNT 0,01 0,04 0,01 0,02 0,03 0,01 0,04 0,02 0,02 0,01
CCP 0,02 0,09 0,03 0,02 0,04 0,02 0,09 0,04 0,03 0,03
BAA 0,03 0,17 0,07 0,05 0,07 0,03 0,17 0,08 0,07 0,05
CHR 0,09 0,26 0,16 0,11 0,16 0,09 0,26 0,15 0,16 0,06
BBF 0,10 0,25 0,21 0,10 0,14 0,10 0,25 0,16 0,14 0,07
BKF 0,04 0,13 0,09 0,04 0,07 0,04 0,13 0,07 0,07 0,04
BEP 0,06 0,20 0,12 0,06 0,10 0,06 0,20 0,11 0,10 0,06
BAP 0,07 0,22 0,11 0,07 0,09 0,07 0,22 0,11 0,09 0,06
IND 0,10 0,37 0,21 0,09 0,14 0,09 0,37 0,18 0,14 0,11
DBA 0,02 0,03 0,02 0,01 0,02 0,01 0,03 0,02 0,02 0,01
BPE 0,09 0,43 0,20 0,09 0,15 0,09 0,43 0,19 0,15 0,14
COR 0,06 0,24 0,10 0,05 0,10 0,05 0,24 0,11 0,10 0,07
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Tabelle 11: Einzelergebnisse und Kenngrößen Graz Juli 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 01.07. 07.07. 13.07. 25.07. 31.07. Min Max MW Med RSD
NAP 3,9 1,1 1,1 2,5 6,6 1,1 6,6 3,0 2,5 2,3
ACY 1,7 0,24 0,22 0,57 3,4 0,22 3,4 1,2 0,57 1,4
ACE 7,2 5,6 3,3 3,8 35 3,3 35 11 5,6 14
FLU 11 10 13 15 29 10 29 16 13 7,9
PHE 22 25 27 39 47 22 47 32 27 11
ANT 0,78 0,63 0,62 1,7 1,8 0,62 1,8 1,1 0,78 0,60
FLA 3,6 4,4 3,7 6,3 9,2 3,6 9,2 5,5 4,4 2,3
PYR 1,6 2,2 1,4 3,2 3,5 1,4 3,5 2,4 2,2 0,93
BNT 0,02 0,03 0,03 0,05 0,06 0,02 0,06 0,04 0,03 0,02
CCP 0,05 0,01 0,03 0,10 0,13 0,01 0,13 0,06 0,05 0,05
BAA 0,07 0,04 0,05 0,21 0,18 0,04 0,21 0,11 0,07 0,08
CHR 0,11 0,09 0,11 0,32 0,29 0,09 0,32 0,18 0,11 0,11
BBF 0,11 0,10 0,11 0,28 0,30 0,10 0,30 0,18 0,11 0,10
BKF 0,05 0,04 0,04 0,14 0,14 0,04 0,14 0,08 0,05 0,05
BEP 0,07 0,06 0,06 0,21 0,24 0,06 0,24 0,13 0,07 0,09
BAP 0,10 0,06 0,07 0,19 0,23 0,06 0,23 0,13 0,10 0,08
IND 0,12 0,10 0,10 0,35 0,36 0,10 0,36 0,21 0,12 0,14
DBA 0,02 0,01 0,01 0,03 0,04 0,01 0,04 0,02 0,02 0,01
BPE 0,16 0,09 0,10 0,40 0,50 0,09 0,50 0,25 0,16 0,19
COR 0,10 0,05 0,07 0,25 0,31 0,05 0,31 0,16 0,10 0,12
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Tabelle 12: Einzelergebnisse und Kenngrößen Graz August 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 06.08. 12.08. 18.08. 24.08. 30.08. Min Max MW Med RSD
NAP 7,7 16 5,4 5,7 8,5 5,4 16 8,7 7,7 4,3
ACY 5,1 2,5 1,0 3,1 0,64 0,64 5,1 2,5 2,5 1,8
ACE 21 20 23 12 2,7 2,7 23 16 20 8,4
FLU 13 12 20 14 2,7 2,7 20 12 13 6,2
PHE 30 22 39 38 6,2 6,2 39 27 30 14
ANT 1,3 0,53 0,62 0,83 0,18 0,18 1,3 0,69 0,62 0,4
FLA 5,3 3,5 7,0 6,6 1,0 1,0 7,0 4,7 5,3 2,5
PYR 2,2 1,4 2,3 2,6 0,45 0,45 2,6 1,8 2,2 0,86
BNT 0,08 0,02 0,02 0,03 0,01 0,01 0,08 0,03 0,02 0,03
CCP 0,12 0,07 0,06 0,05 0,02 0,02 0,12 0,06 0,06 0,04
BAA 0,20 0,10 0,08 0,09 0,03 0,03 0,20 0,10 0,09 0,06
CHR 0,29 0,16 0,18 0,20 0,06 0,06 0,29 0,18 0,18 0,08
BBF 0,28 0,18 0,19 0,21 0,06 0,06 0,28 0,18 0,19 0,08
BKF 0,13 0,08 0,08 0,08 0,03 0,03 0,13 0,08 0,08 0,04
BEP 0,24 0,13 0,13 0,15 0,04 0,04 0,24 0,14 0,13 0,07
BAP 0,26 0,15 0,14 0,11 0,05 0,05 0,26 0,14 0,14 0,08
IND 0,23 0,14 0,15 0,16 0,05 0,05 0,23 0,15 0,15 0,06
DBA 0,02 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,01 0,01 0,01
BPE 0,31 0,20 0,18 0,21 0,06 0,06 0,31 0,19 0,20 0,09
COR 0,17 0,11 0,10 0,13 0,04 0,04 0,17 0,11 0,11 0,05
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Tabelle 13: Einzelergebnisse und Kenngrößen Graz September 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3

Leitsubstanz 05.09. 12.09. 17.09. 23.09. 29.09. Min Max MW Med RSD
NAP 5,7 2,6 4,6 10 3,1 2,6 10 5,2 4,6 3,0
ACY 1,0 1,3 8,3 7,8 5,2 1,0 8,3 4,7 5,2 3,5
ACE 2,3 2,0 3,7 6,0 7,1 2,0 7,1 4,3 3,7 2,2
FLU 3,7 6,4 5,9 10 8,8 3,7 10 7,0 6,4 2,6
PHE 8,7 14 16 29 25 8,7 29 19 16 8,1
ANT 0,46 1,0 1,6 1,5 1,9 0,46 1,9 1,3 1,5 0,56
FLA 2,1 3,8 5,1 8,7 6,7 2,1 8,7 5,3 5,1 2,6
PYR 1,1 2,3 3,4 4,9 3,4 1,1 4,9 3,0 3,4 1,4
BNT 0,01 0,02 0,02 0,05 0,03 0,01 0,05 0,03 0,02 0,02
CCP 0,02 0,10 0,27 0,30 0,25 0,02 0,30 0,19 0,25 0,12
BAA 0,06 0,19 0,53 0,64 0,53 0,06 0,64 0,39 0,53 0,25
CHR 0,10 0,30 0,66 1,04 0,72 0,10 1,04 0,56 0,66 0,37
BBF 0,08 0,28 0,72 1,02 0,88 0,08 1,02 0,60 0,72 0,40
BKF 0,03 0,13 0,35 0,47 0,40 0,03 0,47 0,28 0,35 0,19
BEP 0,07 0,20 0,49 0,74 0,67 0,07 0,74 0,43 0,49 0,29
BAP 0,06 0,20 0,61 0,70 0,73 0,06 0,73 0,46 0,61 0,31
IND 0,07 0,23 0,62 0,86 0,82 0,07 0,86 0,52 0,62 0,36
DBA 0,01 0,02 0,05 0,07 0,05 0,01 0,07 0,04 0,05 0,03
BPE 0,10 0,30 0,74 0,93 0,99 0,10 0,99 0,61 0,74 0,39
COR 0,06 0,16 0,35 0,42 0,47 0,06 0,47 0,29 0,35 0,17
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Tabelle 14: Einzelergebnisse und Kenngrößen Linz Oktober 2000

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 09.10. 10.10. 16.10. 22.10. 28.10. Min Max MW Med RSD
NAP 15 21 7,3 19 35 7,3 35 20 19 10
ACY 18 11 4,8 14 17 4,8 18 13 14 5,3
ACE 9,1 6,9 13 14 15 6,9 15 12 13 3,4
FLU 13 9,9 13 15 12 9,9 15 13 13 1,8
PHE 26 19 18 24 23 18 26 22 23 3,3
ANT 5,4 2,7 1,5 4,0 2,5 1,5 5,4 3,2 2,7 1,5
FLA 14 9,8 6,4 15 10 6,4 15 11 10 3,5
PYR 7,1 5,2 3,0 6,8 5,4 3,0 7,1 5,5 5,4 1,6
BNT 0,67 0,39 0,09 0,58 0,34 0,09 0,67 0,41 0,39 0,23
CCP 0,46 0,32 0,21 0,81 0,74 0,21 0,81 0,51 0,46 0,26
BAA 2,7 1,5 0,43 2,1 1,8 0,43 2,7 1,7 1,8 0,85
CHR 3,7 2,0 0,66 3,0 2,5 0,66 3,7 2,4 2,5 1,1
BBF 4,1 2,0 0,74 3,1 2,4 0,74 4,1 2,5 2,4 1,2
BKF 1,7 0,96 0,32 1,4 1,3 0,32 1,7 1,1 1,3 0,51
BEP 2,6 1,5 0,53 2,2 2,0 0,53 2,6 1,8 2,0 0,80
BAP 2,3 1,5 0,59 2,3 2,3 0,59 2,3 1,8 2,3 0,75
IND 2,3 1,4 0,57 2,2 2,1 0,57 2,3 1,7 2,1 0,73
DBA 0,29 0,16 0,06 0,32 0,24 0,06 0,32 0,21 0,24 0,11
BPE 2,4 1,5 0,72 2,1 2,2 0,72 2,4 1,8 2,1 0,67
COR 0,69 0,54 0,32 0,75 0,86 0,32 0,86 0,63 0,69 0,21
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Tabelle 15: Einzelergebnisse und Kenngrößen Linz November 2000

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 03.11. 09.11. 15.11. 21.11. 27.11. Min Max MW Med RSD
NAP 8,5 11 20 95 52 8,5 95 37 20 36
ACY 4,9 25 17 37 35 4,9 37 24 25 13
ACE 5,3 12 8,0 16 11 5,3 16 10 11 4,0
FLU 8,7 11 9,4 11 13 8,7 13 11 11 1,8
PHE 20 27 23 37 34 20 37 28 27 6,9
ANT 2,8 3,5 2,4 5,0 5,7 2,4 5,7 3,9 3,5 1,4
FLA 11 10 8,7 14 13 8,7 14 11 11 2,0
PYR 5,7 6,1 5,1 7,8 8,0 5,1 8,0 6,5 6,1 1,3
BNT 0,27 0,10 0,13 0,33 0,23 0,10 0,33 0,21 0,23 0,10
CCP 0,16 1,1 0,56 1,6 1,3 0,16 1,6 0,94 1,1 0,58
BAA 1,1 1,8 0,97 2,6 2,3 0,97 2,6 1,8 1,8 0,72
CHR 1,5 2,4 1,5 3,4 2,8 1,5 3,4 2,3 2,4 0,84
BBF 1,7 2,5 1,5 3,0 2,8 1,5 3,0 2,3 2,5 0,68
BKF 0,64 1,3 0,75 1,5 1,4 0,64 1,5 1,1 1,3 0,39
BEP 1,0 1,9 1,1 2,3 2,1 1,0 2,3 1,7 1,9 0,59
BAP 0,87 2,7 1,3 3,0 2,6 0,87 3,0 2,1 2,6 0,93
IND 1,0 2,2 1,3 2,4 2,2 1,0 2,4 1,8 2,2 0,62
DBA 0,11 0,17 0,14 0,29 0,21 0,11 0,29 0,18 0,17 0,07
BPE 1,1 2,5 1,5 2,8 2,4 1,1 2,8 2,1 2,4 0,74
COR 0,40 1,1 0,66 1,2 0,96 0,40 1,2 0,86 0,96 0,33
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Tabelle 16: Einzelergebnisse und Kenngrößen Linz Dezember 2000

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 03.12. 09.12. 15.12. 21.12. 28.12. Min Max MW Med RSD
NAP 74 49 11 28 48 11 74 42 48 24
ACY 25 57 2,7 1,5 27 1,5 57 23 25 23
ACE 10 15 2,8 1,2 7,8 1,2 15 7,5 7,8 5,7
FLU 9,1 17 3,5 2,5 9,0 2,5 17 8,3 9,0 5,9
PHE 23 49 10,0 5,0 24 5,0 49 22 23 17
ANT 2,6 9,4 0,83 0,33 2,8 0,33 9,4 3,2 2,6 3,6
FLA 8,5 27 3,6 1,7 8,6 1,7 27 10 8,5 10
PYR 5,4 13 2,7 1,2 5,4 1,2 13 5,5 5,4 4,4
BNT 0,12 0,51 0,03 0,04 0,06 0,03 0,51 0,15 0,06 0,20
CCP 1,0 4,2 0,07 0,16 0,99 0,07 4,2 1,3 0,99 1,7
BAA 1,5 5,3 0,19 0,30 1,4 0,19 5,3 1,7 1,4 2,1
CHR 1,9 6,1 0,39 0,53 1,9 0,39 6,1 2,2 1,9 2,3
BBF 1,7 5,6 0,30 0,54 1,5 0,30 5,6 1,9 1,5 2,2
BKF 0,87 3,2 0,19 0,25 0,93 0,19 3,2 1,1 0,87 1,2
BEP 1,3 4,5 0,27 0,33 1,2 0,27 4,5 1,5 1,2 1,7
BAP 1,7 5,7 0,20 0,35 1,6 0,20 5,7 1,9 1,6 2,2
IND 1,5 4,8 0,33 0,40 1,6 0,33 4,8 1,7 1,5 1,8
DBA 0,12 0,49 0,04 0,05 0,17 0,04 0,49 0,18 0,12 0,18
BPE 1,8 5,4 0,45 0,42 1,8 0,42 5,4 2,0 1,8 2,0
COR 0,95 2,3 0,23 0,18 0,79 0,18 2,3 0,89 0,79 0,85
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Tabelle 17: Einzelergebnisse und Kenngrößen Linz Jänner 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 02.01. 08.01. 14.01. 20.01. 26.01. Min Max MW Med RSD
NAP 77 25 69 36 24 24 69 46 36 25
ACY 12 29 5,0 3,2 20 3,2 29 14 12 11
ACE 8,0 11 4,2 4,0 13 4,0 13 8,1 8,0 4,0
FLU 11 13 8,2 9,6 16 8,2 16 11 11 2,8
PHE 34 34 16 21 39 16 39 29 34 9,6
ANT 2,6 3,4 2,2 0,66 4,0 0,66 4,0 2,6 2,6 1,3
FLA 12,2 10 10 7,3 14 7,3 14 11 10 2,5
PYR 7,0 7,2 6,2 4,3 8,5 4,3 8,5 6,6 7,0 1,5
BNT 0,32 0,05 0,54 0,08 0,31 0,05 0,54 0,26 0,31 0,20
CCP 0,81 0,93 0,59 0,58 0,51 0,51 0,93 0,68 0,59 0,18
BAA 1,7 1,4 2,4 0,93 1,9 0,93 2,4 1,7 1,7 0,56
CHR 2,8 1,9 3,3 1,9 2,7 1,9 3,3 2,5 2,7 0,60
BBF 2,5 1,7 3,2 2,1 2,6 1,7 3,2 2,4 2,5 0,57
BKF 1,2 0,93 1,6 0,91 1,3 0,91 1,6 1,2 1,2 0,27
BEP 1,7 1,2 2,0 1,4 1,7 1,2 2,0 1,6 1,7 0,32
BAP 1,8 1,5 2,2 1,3 1,8 1,3 2,2 1,7 1,8 0,35
IND 1,8 1,5 2,0 1,6 1,9 1,5 2,0 1,8 1,8 0,22
DBA 0,21 0,12 0,24 0,13 0,19 0,12 0,24 0,18 0,19 0,05
BPE 1,9 1,7 1,9 1,6 2,1 1,6 2,1 1,9 1,9 0,21
COR 0,77 0,73 0,67 0,73 0,82 0,67 0,82 0,74 0,73 0,05
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Tabelle 18: Einzelergebnisse und Kenngrößen Linz Februar 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 01.02. 07.02. 13.02. 19.02. 25.02. Min Max MW Med RSD
NAP 18 71 15 14 19 14 71 27 18 24
ACY 5,6 48 10 3,0 4,6 3,0 48 14 5,6 19
ACE 3,3 23 6,9 2,6 3,4 2,6 23 7,8 3,4 8,6
FLU 6,3 21 12 5,0 6,5 5,0 21 10 6,5 6,4
PHE 15 51 32 12 15 12 51 25 15 17
ANT 0,97 7,4 3,1 0,67 1,2 0,67 7,4 2,7 1,2 2,8
FLA 4,9 21 11 3,5 7,1 3,5 21 9,6 7,1 7,2
PYR 3,5 13 7,2 2,3 4,4 2,3 13 6,0 4,4 4,2
BNT 0,04 0,94 0,25 0,03 0,18 0,03 0,94 0,29 0,18 0,38
CCP 0,18 2,9 0,80 0,15 0,55 0,15 2,9 0,91 0,55 1,1
BAA 0,41 4,6 1,4 0,26 1,0 0,26 4,6 1,5 0,95 1,8
CHR 0,81 5,9 2,4 0,50 1,7 0,50 5,9 2,3 1,7 2,2
BBF 0,69 5,6 1,9 0,50 1,6 0,50 5,6 2,0 1,6 2,1
BKF 0,34 2,8 0,97 0,23 0,70 0,23 2,8 1,0 0,70 1,0
BEP 0,51 4,0 1,5 0,34 1,0 0,34 4,0 1,5 1,0 1,5
BAP 0,44 4,6 1,4 0,35 1,0 0,35 4,6 1,6 1,0 1,7
IND 0,51 3,6 1,4 0,37 0,96 0,37 3,6 1,4 0,96 1,3
DBA 0,05 0,36 0,11 0,03 0,08 0,03 0,36 0,13 0,08 0,13
BPE 0,59 4,2 1,7 0,43 1,1 0,43 4,2 1,6 1,1 1,5
COR 0,25 1,6 0,74 0,19 0,44 0,19 1,6 0,65 0,44 0,58
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Tabelle 19: Einzelergebnisse und Kenngrößen Linz März 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 02.03. 09.03. 15.03. 21.03. 27.03. Min Max MW Med RSD
NAP 15 41 14 91 15 14 91 35 15 33
ACY 6,2 10 8,7 27 2,3 2,3 27 11 8,7 9,4
ACE 6,4 8,6 13 13 4,2 4,2 13 8,9 8,6 3,8
FLU 10 14 13 16 8,1 8,1 16 12 13 2,9
PHE 30 36 33 38 13 13 38 30 33 10
ANT 1,0 2,0 2,8 5,5 0,89 0,89 5,5 2,4 2,0 1,9
FLA 8,2 10 10 14 5,5 5,5 14 9,7 10 3,2
PYR 4,5 5,8 5,9 8,1 3,3 3,3 8,1 5,5 5,8 1,8
BNT 0,07 0,21 0,24 0,67 0,11 0,07 0,67 0,26 0,21 0,24
CCP 0,55 0,30 0,10 0,58 0,57 0,10 0,58 0,42 0,55 0,21
BAA 0,68 0,90 0,81 2,8 0,84 0,68 2,8 1,2 0,84 0,90
CHR 1,4 1,7 1,4 3,5 1,4 1,4 3,5 1,9 1,4 0,92
BBF 1,6 1,9 1,3 3,4 1,4 1,3 3,4 1,9 1,6 0,85
BKF 0,66 0,79 0,54 1,3 0,63 0,54 1,3 0,79 0,66 0,32
BEP 0,98 1,2 0,85 2,3 0,92 0,85 2,3 1,3 0,98 0,60
BAP 0,94 1,1 0,59 2,2 0,92 0,59 2,2 1,2 0,94 0,64
IND 1,1 1,2 0,76 1,9 0,91 0,76 1,9 1,2 1,1 0,45
DBA 0,09 0,10 0,09 0,26 0,09 0,09 0,26 0,13 0,09 0,08
BPE 1,2 1,4 0,92 2,2 0,97 0,92 2,2 1,3 1,2 0,50
COR 0,49 0,57 0,36 0,68 0,42 0,36 0,68 0,50 0,49 0,13
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Tabelle 20: Einzelergebnisse und Kenngrößen Linz April 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 02.04. 08.04. 14.04. 20.04. 26.04. Min Max MW Med RSD
NAP 10 6,5 9,1 15 13 6,5 15 11 10 3,3
ACY 7,2 2,3 1,6 4,4 9,5 1,6 9,5 5,0 4,4 3,3
ACE 24 3,6 4,0 3,6 14 3,6 24 9,8 4,0 9,0
FLU 17 5,7 4,6 6,0 13 4,6 17 9,2 6,0 5,4
PHE 36 14 11 14 24 11 36 20 14 10
ANT 2,8 0,83 0,58 0,86 2,7 0,58 2,8 1,5 0,86 1,1
FLA 15 4,4 3,3 4,3 9,3 3,3 15 7,2 4,4 4,7
PYR 7,3 2,8 2,3 2,9 5,4 2,3 7,3 4,2 2,9 2,1
BNT 0,48 0,03 0,02 0,03 0,42 0,02 0,48 0,20 0,03 0,23
CCP 0,36 0,08 0,14 0,09 0,13 0,08 0,36 0,16 0,13 0,11
BAA 1,2 0,19 0,24 0,23 1,0 0,19 1,2 0,58 0,24 0,50
CHR 2,4 0,42 0,57 0,59 1,9 0,42 2,4 1,2 0,59 0,90
BBF 2,1 0,28 0,48 0,41 1,5 0,28 2,1 1,0 0,48 0,80
BKF 0,88 0,16 0,23 0,22 0,70 0,16 0,88 0,44 0,23 0,33
BEP 1,3 0,21 0,31 0,28 1,0 0,21 1,3 0,64 0,31 0,52
BAP 1,2 0,20 0,30 0,24 0,90 0,20 1,2 0,56 0,30 0,45
IND 1,0 0,23 0,30 0,30 0,76 0,23 1,0 0,52 0,30 0,35
DBA 0,11 0,02 0,02 0,02 0,08 0,02 0,11 0,05 0,02 0,04
BPE 1,3 0,31 0,39 0,37 0,94 0,31 1,3 0,67 0,39 0,45
COR 0,52 0,15 0,17 0,17 0,30 0,15 0,52 0,26 0,17 0,16
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Tabelle 21: Einzelergebnisse und Kenngrößen Linz Mai 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 02.05. 08.05. 14.05. 20.05. 26.05. Min Max MW Med RSD
NAP 5,1 7,0 6,6 12 5,7 5,1 12 7,4 6,6 2,9
ACY 1,1 6,7 0,58 12 1,7 0,58 12 4,3 1,7 4,7
ACE 8,5 11 10 31 18 8,5 31 16 11 9,2
FLU 28 15 21 31 25 15 31 24 25 6,0
PHE 67 30 43 60 49 30 67 50 49 15
ANT 5,9 2,7 2,1 9,5 2,1 2,1 9,5 4,4 2,7 3,2
FLA 34 12 17 32 13 12 34 22 17 11
PYR 14 6,1 6,6 13 4,8 4,8 14 8,8 6,6 4,1
BNT 1,4 0,45 0,47 1,4 0,19 0,19 1,4 0,79 0,47 0,58
CCP 0,41 0,10 0,09 0,40 0,04 0,04 0,41 0,21 0,10 0,18
BAA 2,9 0,94 0,73 3,5 0,30 0,30 3,5 1,7 0,94 1,4
CHR 5,2 2,0 1,6 5,7 0,71 0,71 5,7 3,1 2,0 2,2
BBF 4,9 1,9 1,6 5,6 0,75 0,75 5,6 2,9 1,9 2,1
BKF 2,1 0,74 0,59 2,1 0,30 0,30 2,1 1,2 0,74 0,86
BEP 3,0 1,1 0,93 3,5 0,44 0,44 3,5 1,8 1,1 1,4
BAP 2,5 0,95 0,81 2,5 0,34 0,34 2,5 1,4 0,95 1,0
IND 2,1 0,86 0,66 2,2 0,33 0,33 2,2 1,2 0,86 0,88
DBA 0,23 0,09 0,09 0,35 0,04 0,04 0,35 0,16 0,09 0,13
BPE 2,4 1,0 0,75 2,5 0,38 0,38 2,5 1,4 1,0 0,97
COR 0,55 0,32 0,20 0,59 0,13 0,13 0,59 0,36 0,32 0,21
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Tabelle 22: Einzelergebnisse und Kenngrößen Linz Juni 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 01.06. 07.06. 13.06. 20.06. 26.06. Min Max MW Med RSD
NAP 5,4 5,2 3,3 3,8 6,8 3,3 6,8 4,9 5,2 1,4
ACY 3,1 1,8 0,40 0,83 0,96 0,40 3,1 1,4 0,96 1,1
ACE 8,9 9,4 7,1 4,4 15 4,4 15 9,0 8,9 4,0
FLU 11 12 14 5,1 16 5,1 16 12 12 4,2
PHE 24 21 27 8,4 28 8,4 28 22 24 7,8
ANT 2,1 1,0 0,90 0,48 1,5 0,48 2,1 1,2 1,0 0,63
FLA 6,6 4,2 7,0 2,2 6,9 2,2 7,0 5,4 6,6 2,1
PYR 3,7 2,1 2,6 1,3 2,9 1,3 3,7 2,5 2,6 0,93
BNT 0,26 0,07 0,11 0,02 0,22 0,02 0,26 0,13 0,11 0,10
CCP 0,11 0,07 0,05 0,04 0,08 0,04 0,11 0,07 0,07 0,03
BAA 0,36 0,17 0,13 0,07 0,42 0,07 0,42 0,23 0,17 0,15
CHR 0,63 0,29 0,31 0,12 0,70 0,12 0,70 0,41 0,31 0,25
BBF 0,83 0,35 0,33 0,13 0,83 0,13 0,83 0,49 0,35 0,32
BKF 0,32 0,16 0,13 0,06 0,34 0,06 0,34 0,20 0,16 0,12
BEP 0,48 0,23 0,19 0,09 0,48 0,09 0,48 0,29 0,23 0,18
BAP 0,41 0,23 0,18 0,10 0,44 0,10 0,44 0,27 0,23 0,15
IND 0,55 0,31 0,23 0,15 0,55 0,15 0,55 0,36 0,31 0,19
DBA 0,09 0,04 0,04 0,02 0,10 0,02 0,10 0,06 0,04 0,03
BPE 0,53 0,33 0,20 0,16 0,46 0,16 0,53 0,34 0,33 0,16
COR 0,18 0,15 0,07 0,10 0,14 0,07 0,18 0,13 0,14 0,04
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Tabelle 23: Einzelergebnisse und Kenngrößen Linz Juli 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 01.07. 07.07. 13.07. 19.07. Min Max MW Med RSD
NAP 2,8 1,9 2,1 5,6 1,9 5,6 3,1 2,5 1,7
ACY 0,44 0,24 0,24 1,9 0,24 1,9 0,72 0,34 0,82
ACE 8,2 5,9 5,6 9,1 5,6 9,1 7,2 7,1 1,7
FLU 9,1 23 14 14 9,1 23 15 14 5,7
PHE 13 33 22 28 13 33 24 25 8,3
ANT 0,64 2,0 1,3 1,5 0,64 2,0 1,4 1,4 0,58
FLA 3,0 13 6,1 7,7 3,0 13 7,4 6,9 4,0
PYR 1,3 5,1 2,4 4,0 1,3 5,1 3,2 3,2 1,7
BNT 0,02 0,16 0,06 0,07 0,02 0,16 0,08 0,07 0,06
CCP 0,02 0,03 0,03 0,04 0,02 0,04 0,03 0,03 0,01
BAA 0,05 0,17 0,11 0,10 0,05 0,17 0,11 0,10 0,05
CHR 0,09 0,38 0,19 0,20 0,09 0,38 0,22 0,20 0,12
BBF 0,10 0,35 0,21 0,20 0,10 0,35 0,21 0,20 0,10
BKF 0,04 0,15 0,08 0,09 0,04 0,15 0,09 0,08 0,04
BEP 0,06 0,20 0,12 0,13 0,06 0,20 0,13 0,12 0,06
BAP 0,07 0,20 0,12 0,10 0,07 0,20 0,12 0,11 0,06
IND 0,09 0,31 0,19 0,22 0,09 0,31 0,20 0,20 0,09
DBA 0,01 0,05 0,03 0,03 0,01 0,05 0,03 0,03 0,02
BPE 0,09 0,29 0,18 0,19 0,09 0,29 0,19 0,19 0,08
COR 0,04 0,09 0,08 0,10 0,04 0,10 0,08 0,09 0,03
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Tabelle 24: Einzelergebnisse und Kenngrößen Linz August 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 06.08. 12.08. 18.08. 24.08. 30.08. Min Max MW Med RSD
NAP 5,2 2,7 2,8 15 6,1 2,7 15 6,3 5,2 4,9
ACY 2,9 1,4 0,23 3,7 1,6 0,23 3,7 2,0 1,6 1,3
ACE 14 7,4 6,9 19 13 6,9 19 12 13 5,0
FLU 18 11 26 24 14 11 26 18 18 6,3
PHE 37 20 47 41 26 20 47 34 37 11
ANT 2,8 0,88 2,4 3,5 1,6 0,88 3,5 2,2 2,4 1,0
FLA 9,7 6,9 17 20 9,2 6,9 20 13 9,7 5,6
PYR 6,7 2,6 5,9 8,5 3,9 2,6 8,5 5,5 5,9 2,3
BNT 0,32 0,11 0,26 0,61 0,17 0,11 0,61 0,29 0,26 0,19
CCP 0,09 0,07 0,03 0,18 0,04 0,03 0,18 0,08 0,07 0,06
BAA 0,66 0,28 0,41 1,1 0,33 0,28 1,1 0,56 0,41 0,35
CHR 0,85 0,48 0,80 2,0 0,56 0,48 2,0 0,95 0,80 0,63
BBF 0,87 0,60 0,75 2,2 0,56 0,56 2,2 0,99 0,75 0,68
BKF 0,35 0,22 0,30 0,77 0,21 0,21 0,77 0,37 0,30 0,23
BEP 0,58 0,36 0,50 1,4 0,35 0,35 1,4 0,63 0,50 0,42
BAP 0,50 0,33 0,45 1,2 0,27 0,27 1,2 0,54 0,45 0,36
IND 0,45 0,31 0,41 1,1 0,31 0,31 1,1 0,52 0,41 0,34
DBA 0,08 0,04 0,07 0,18 0,04 0,04 0,18 0,08 0,07 0,06
BPE 0,49 0,35 0,44 1,2 0,33 0,33 1,2 0,55 0,44 0,34
COR 0,19 0,15 0,15 0,31 0,13 0,13 0,31 0,19 0,15 0,07
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Tabelle 25: Einzelergebnisse und Kenngrößen Linz September 2001

Probenahmedatum Kenngrößen in ng/Nm3 
Leitsubstanz 05.09. 11.09. 18.09. 24.09. 30.09. Min Max MW Med RSD
NAP 4,9 8,1 27 7,7 12 4,9 27 12 8,1 8,9
ACY 1,8 2,5 16 5,9 7,6 1,8 16 6,7 5,9 5,5
ACE 3,9 5,0 18 8,2 20 3,9 20 11 8,2 7,6
FLU 5,1 4,5 11 12 18 4,5 18 10 11 5,6
PHE 9,8 9,1 29 22 40 9,1 40 22 22 13
ANT 0,74 0,68 3,8 3,4 4,9 0,68 4,9 2,7 3,4 1,9
FLA 4,7 3,8 12 13 14 3,8 14 9,5 12 4,8
PYR 2,3 2,1 5,7 6,1 8,1 2,1 8,1 4,9 5,7 2,6
BNT 0,02 0,03 0,34 0,29 0,42 0,02 0,42 0,22 0,29 0,19
CCP 0,02 0,03 0,15 0,12 0,38 0,02 0,38 0,14 0,12 0,14
BAA 0,08 0,14 1,2 1,1 1,2 0,08 1,2 0,74 1,1 0,58
CHR 0,13 0,26 1,6 1,3 1,8 0,13 1,8 1,0 1,3 0,79
BBF 0,12 0,25 1,8 1,4 1,8 0,12 1,8 1,1 1,4 0,83
BKF 0,05 0,10 0,69 0,50 0,73 0,05 0,73 0,42 0,50 0,32
BEP 0,10 0,17 1,1 0,84 1,3 0,10 1,3 0,70 0,84 0,54
BAP 0,10 0,17 1,1 0,66 1,1 0,10 1,1 0,63 0,66 0,49
IND 0,11 0,20 1,0 0,76 1,2 0,11 1,2 0,66 0,76 0,49
DBA 0,01 0,02 0,15 0,09 0,14 0,01 0,15 0,08 0,09 0,07
BPE 0,14 0,25 1,1 0,85 1,3 0,14 1,3 0,74 0,85 0,53
COR 0,08 0,13 0,44 0,32 0,53 0,08 0,53 0,30 0,32 0,19
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